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Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Sehr wenig zuverläſſige Nachrichten ſind ſeit geſtern

vom Kriegsſchauplatz eingetroffen. Entweder ſind die nach
Tripolis führenden Kabel durchſchnitten oder in den Händen
der Jtaliener, die alle Depeſchen unterdrücken. Aus mehreren
Telegrammen von Sfax in Tunis, vom Golf von Gabes und
Malta geht jedoch hervor, daß die Jtaliener bis Sonntag
vormittag Tripolis weder bombardiert haben,
noch dort gelandet ſind. Zur Zeit, als dieſe Depeſchen auf
gegeben wurden, war in Malta ſowohl als in Sfax von
Flüchtlingen die Nachricht verbreitet worden, daß die
italieniſche Flotte zuerſt den Befehl hatte, die Forts von
Tripolis am Sonnabend nachmittag zu beſchießen und dann
Truppen zu landen. Dieſer Befehl ſoll jedoch ſpäter rück
gängig gemacht worden ſein. Die Flotte wartet jetzt
angeſichts der Küſte auf weitere Jnſtruktionen, indem ſie ſich
vorläufig damit begnügt, den Hafen zu blockieren. Die
türkiſchen Behörden ſollen von Konſtantinopel aus an
gewieſen worden ſein, ſich der italieniſchen Beſetzung von
Tripolis nicht zu widerſetzen, ſondern ſich an geeigneten
Punkten im Süden zu befeſtigen und hier das weitere Vor-
gehen der Jtaliener abzuwarten. Der Abzug der Garniſon
ſoll bereits begonnen haben. Große Züge mit Proviant,
Munition und Gepäck ſind unterwegs.

Begrenzung des Kriegsſchauplatzes?
Die „Köln. Ztg.“ berichtet aus Berlin: Nach neueren Nach

richten gewinnt es den Anſchein, als ob die Ausſichten auf eine
Begrenzung des Krieges immer mehr im Wachſen ſind. Nicht
nur die neutralen Regierungen laſſen den beſten Willen er-
kennen, in dieſer Weiſe tätig zu ſein, ſondern auch von Ftalien
ſelbſt wird erklärt, daß es nichts tun werde, um dieſe Angabe O
erſchweren. Man glaubt auch, daß die auch von der Türkei nicht
in Abrede zu ſtellende Tatſache, wonach ein auf die Dauer erfolg-
reicher Kampf in Tripolis nicht mehr zu erwarten ſei, weil die
Floite Jtaliens jede Verbindung mit dem Mutterlande ab-ſchneidet, auf die türkiſchen Entſchließungen nicht ohne Einfluß

ſein wird und daß es daher ſehr wohl möglich werden könnte, daß
ſich binnen kurzem für eine Vermittlung zwiſchen den krieg-
führenden Parteien eine brauchbare Unterlage böte.

Ankunft der erſten Gefangenen in Tarent.
Nach einer Drahtmeldung aus Rom ſind der Dampfer

und die Jacht, die von italieniſchen Torpedobootszerſtörern
den Türken in den Gewäſſern von Preveſa abgenommen
wurden, in Tarent angekommen. Damit zugleich ſind zehn
Offiziere und 180 Mann türkiſcher Truppen
eingetroffen.

Neuer Vorſtoß gegen die türkiſchen Küſten.
Zwei italieniſche Schiffsdiviſionen ſollten geſtern Jtalien

verlaſſen. Eine dieſer Diviſionen ſollte mit dem Beſtim-
mungsort Saloniki, die zweite mit dem Ziel Smyrna
in See gehen.

Oeſterreichiſche Polizeimaſ nahmen.
Trieſter Telegramme melden, daß mehrere öſterreichiſche

Kriegsſchiffe nach der albaniſchen Küſte abgegangen
ſeien, um den heimiſchen Handel daſelbſt zu ſchützen. Einige öſter
reichiſche Regimenter ſeien nach Bosnien in Garniſon beordert
worden. Jn Mailand wird verbreitet, daß England den Durch
zug türkiſcher Truppen durch Egypten nicht geſtattet.

Die Araber und die Türkei.
Die Araberſcheiche von Tripolis haben beſchloſſen, dem

türkiſchen Sultan unter allen Umſtänden treu zu
bleiben. Ein dem Padiſchah aus der Stadt Tripolis zu-
gegangenes Ergebenheitstelegramm berichtet: Jn der Haupt
moſchee fand unter dem Vorſitz des ehemaligen Kadi von
Tripolis Scheich Salem Ben Jakub Feituli eine Perſamm-
lung der einflußreichſten Araberſcheiche ſtatt. Jn voller Ruhe
und Einmütigkeit wurde dem Khalifen und dem osmaniſchen
Vaterlande unverbrüchliche Treue gelobt.
Mehmed V. befahl, den loyalen Araberſcheichen telegraphiſch
ſeinen kaiſerlichen Dank zu übermitteln. Eine Verſamm-
lung von Mohammedanern in Kalkutta ſandte an den Unter
ſtaatsſekretär des Jnnern in Simla eine Depeſche, worin das
Auswärtige Amt in London gebeten wird, Großbritannien
möge als größte Mohammedanermacht den Gang des
italieniſchen Angriffes aufhalten. Eine
andere Depeſche bittet den Großweſir, die Ehre des
Jslams zu verteidigen.

1300 Malteſer Flüchtlinge aus Tripolijs.
Aus Malta wird gemeldet, daß dort der engliſche Dampfer

„Caſtlegarth“ infolge des ſtürmiſchen Wetters erſt am Sonntag
um Mitternacht eingetroffen iſt. Er hatte 1300 Malteſer Flücht-
linge aus Tripolis an Vord, die am Freitag auf Anraten des
engliſchen Konſuls angeſichts der Möglichkeit einer Beſchießung
abgefahren waren. Die Vorräte gingen bald zur Neige und es
ſtellte ſich ein Mangel an Lebensmitteln ein. Der Sturm hielt
drei Tage an. Unter den Paſſagieren befand ſich ein Beamter
des engliſchen Konſuls, der wichtige Depeſchen für das Gouverne-
ment mitbrachte.

Die Glaubwürdigkeit der Meldungen.
Aus Rom wird gedrahtet: Soeben wird bekannt, daß die

radiotelegraphiſche Station in Derna von einem italieni-
ſchen Kriegsſchiff zerſtört worden iſt, daß das tripolitaniſche
Telegravhennetz nicht mehr mit dem tuneſiſchen zuſammen
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hängt, daß das Kabel zwiſchen Tripolis und Malta während
des Sonntags nicht arbeitete und wegen des Unwetters
Radiotelegramme weder empfangen noch abgeſendet werden
konnten. Daher können alle von Konſtantinopel tendenziös
verbreiteten Meldungen, die ausländiſchen Agenturen zu-
gegangen und auch von italieniſchen Blättern verbreitet
worden ſind, nicht der Wahrheit entſprechen.

Türkiſcher Truppenkommandant.

Der frühere türkiſche Geſandte in Belgrad, General
Potlir- Paſcha wurde zum Kommandanten der Truppen er-
nannt, die zur Verteidigung der Adriaküſte mobiliſiert
worden ſind.

Der türkiſche Dampfer „Sabah“,
der türkiſche für Tripolis beſtimmte Truppen an Bord
hatte und von italieniſchen Kriegsſchiffen aufgebracht wurde,
iſt in Brindiſi angekommen.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch eine ſehr große
Reihe von Telegrammen ein, aus denen wir das weſent-
lichſte wie folgt mitteilen:

Die Türkei und Kreta.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Canea: Die Ver-

waltung der türkiſchen Leuchttürme ſandte auf Befehl der türki-
ſchen Admiralität ihren Beamten auf Kreta die telegraphiſche
Weiſung, die Feuer aller Leuchttürme auf der Jnſel zu löſchen.
Die Konſuln Frankreichs, Englands, Rußlands und Jtaliens
haben jedoch in ihrer Eigenſchaft als Vertreter der Kretaſchutz-
mächte auf ihre Verantwortung Maßnahmen angeordnet, um die
Ausführung des Befehls zu verhindern, und haben zugleich ihre
Regierungen um weitere Weiſungen gebeten.

Die Anſichten in Wien.
Der „Peſter Lloyd“ meldet aus Wien: Man hat hier

mit Genugtuung das Dementi von der Landung italieniſcher
Truppen an der Küſte der europäiſchen Türkei zur Kenntnis
genommen. Jndeſſen herrſcht der Eindruck, daß die
Lokaliſierung des Krieges welche die italieniſche
Zirkularnote betont hatte, von den italieniſchen Mili-
tärkreiſeneineextenſiveAuslegungerfährt.
Dieſer Eindruck wird durch die Verſicherung nicht ab
geſchwächt, daß die italieniſchen Kriegsſchiffe, ſobald der
Zweck des Krieges erreicht ſei, die albaniſchen Gewäſſer
wieder verlaſſen ſollen. Man kann wohl verlangen, daß eine
Politik, welche die Verpflichtung zur Erhaltung des Status
quo im Orient wiederholt anerkannte, auch in der Wahl der
Mittel für ihre kriegeriſche Aktion äußerſte Behutſamkeit
anwende.

Sind Truppen in Preveſa gelandet?
Die italieniſche Botſchaft in Berlin bezeichnet die Nach-

richt, daß eine Landung italieniſcher Truppen in Preveſa
ſtattgefunden habe, offiziell in der entſchiedenſten Weiſe als
unrichtig. Es ſei auch nicht ein einziger Mann aus
geſchifft worden. Da damit gerechnet werden mußte, daß
türkiſche Torpedoboote, die in der Adria kreuzten, die Han
delsſchiffe Jtaliens bedrohen würden, mußte die italieniſche
Marine Maßregeln ergreifen, ſie außer Stand zu ſetzen, die
Sicherheit der Schiffahrt im Adriatiſchen Meere zu ge
fährden. Es ſei möglich, daß, um zu dieſem Ziele zu ge
langen, einige Kanonenſchüſſe in der Nähe der Küſte ab-
gegeben worden ſind, aber zu Lande ſei keine Operation vor
genommen worden.

Rechadie und Murtoy nicht bombardiert.
Die „Agenzia Stefani“ erklärt die Meldungen über ein

Bombardement der albaniſchen Häfen Rechadie und Murtoy
für unbegründet.

Jm Anſchluß hieran ſeien noch folgende Ausführungen
der „Agenzia Stefani“ wiedergegeben:

Die aus türkiſcher Quelle ſtammende und von auswärti-
gen Blättern verbreitete Nachricht, die italieniſche Flotte hätte
die türkiſchen Häfen an der Küſte des Adriatiſchen und Joni-
ſchen Meeres beſchoſſen, iſt vollſtändig unzutreffend und augen
ſcheinlich zu dem Zwecke inſpiriert, um Verdacht gegen die Ab-
ſichten Jtaliens zu erregen. Ftalien iſt nach wie vor ſehr feſt
entſchloſſen, den Status quo auf der Balkanhalbinſel in keiner
Weiſe zu ändern. Die italieniſche Flotte hat ſich darauf be
ſchränkt, gegen die türkiſchen Kriegsſchiffe zu kämpfen, die ſich

gegen die italieniſche Küſte wandten, um die Städte zu be-
drohen und den Handel zu ſtören, oder ſich anſchickten, die gegen

Tripolis gerichteten militäriſchen Expeditionen Italiens an-
zugreifen.

Bombardement auf Tripolis?
Der italieniſche Kreuzer „Cogati“ iſt in Auguſta mit

Paſſagieren aus Tripolis angekommen. Er bringt die
Nachricht, daß bis zum 30. September 8 Uhr abends die
italieniſchen Kriegsſchiffe noch nicht mit dem Bombardement
der Forts begonnen hatten, um den Europäern in Tripolis
Zeit zum Verlaſſen der Stadt zu geben. Zu ihrer Auf-
nahme habe die italieniſche Regierung zwei Dampfer

geſandt.

Geſchäftoſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Kritiſche Lage in Tripolis.
Ein Schreiber des britiſchen Konſulats in Tripolis, der auf

der „Caſtle Garth“ in Malta eingetroffen iſt, berichtet, daß der
letzte Reſt von Jtalienern, etwa 150 mit Einſchluß des
italieniſchen Konſuls und der Journaliſten, ſich genötigt geſehen
haben, Zuflucht auf dem italieniſchen Konſulat zu ſuchen. Kaum
war dies geſchehen, als ein Haufen von Mohammedanern
erſchien, das Konſulat umzingelten und unter wilden
Drohungen und Racheſchwüren in das Konſulatsgebäude einzu
dringen verſuchten. Die Jtaliener hißten darauf die deutſche
Flagge. Es gelang ihnen, an den türkiſchen Paſcha eine Bot-
ſchaft mit der Bitte um Hilfe zu ſenden, worauf 50 vollbewaff-
nete türkiſche Soldaten auf dem Schauplatze erſchienen. Dieſen
gelang es, die Jtaliener, die drei deutſche Flaggen entfalteten,
nach dem Landungsplatze zu eskortieren, wo ſie zunächſt an Bord
der „Caſtle Garth“ Schutz fanden. Später wurden die Italiener
auf einen italieniſchen Torpedobootszerſtörer gebracht und nach
Syrakus geſchafft. Der franzöſiſche Konſul in Tripolis hat
telegraphiſch um Schutz gebeten.

Ein türkiſcher Segler aufgebracht.
Die Polizei verhaftete in Piräus die Beſatzung des kleinen

türkiſchen Seglers „Slikerin“ unter dem Verdacht, daß ſie
Waffen nach Tripolis laden wollte.

Die Friedensausſichten.
Wie dem „L.-A.“ an zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,

iſt die Meldung, wonach der deutſche Botſchafter Frei-
herr von Marſchall auf der Pforte bei ſeinem Beſuch
beim Großweſir Vorſchläge Jtaliens für Friedens
präliminarien überreicht habe, nicht richtig.
Man nehme im Gegenteil an, daß der Frieden noch nicht ſo
nahe bevorſtehe, ſondern daß Jtalien der Blockade von Tripo
lis, die es verhängt hat, auch die Landung folgen laſſen
werde. Dann erſt verſpreche eine Ver-
mittlungsaktion Erfolg. Man nehme an, daß
die Operationen der italieniſchen Flotte längs der epi-
rotiſchen Küſte, denen man überall mit Aufmerkſam-
keit folge keine Wiederholungen erfahren würden,
zumal Jtalien ſelbſt erklärt habe, auch ſeinerſeits auf eine
Lokaliſierung der Feindſeligkeiten bedacht
zu ſein. Die ruhige Haltung der Balkanmächte laſſe
darauf ſchließen, daß die friedlichen Bemühungen der Groß-
mächte bei ihnen Gehör finden würden. Von der Ant-
wort des deutſchen Kaiſers auf eine Depeſche, die
der Sultan an ihn gerichtet habe und die Freiherr von
Marſchall am Sonntag in beſonderer Audienz überbracht
habe, habe der Sultan ſich befriedigt erklärt.

Auch der engliſche Staatsſekretär des Aeußern Sir
Edward Grey ſoll in ſeiner letzten Unterredung dem
türkiſchen Botſchafter in London beruhigende Ver-
ſicherungen gegeben haben.
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Die Finanzen in der Türkei.
Die Schwierigkeiten für die Durchführung der Ok-

kupation von Tripolis und Benghaſi liegen vorwiegend auf
finanziellem Gebiet. Die Beſetzung der Hafenſtädte iſt
nur dann von dauerndem Wert, wenn es Jtalien gelingt,
ſeine Autorität auch im Binnenlande von Tripolis zu be-
haupten. Dies erfordert aber die Aufbietung relativ großer
Machtmittel. Der Erfolg wird alſo im weſentlichen davon
abhängen, ob Jtalien in der Lage iſt, die finanziellen Mittel
für eine längere Beſetzung Tripolitaniens mit ausreichen-
den Truppenmengen aufzubringen. Seit 1900 hat ſich die
Staatsſchuld Jtaliens nicht ungünſtig entwickelt. Die
Staatseinnahmen und -ausgaben Jtaliens beziffern ſich im
Jahre 1910/11 dem Voranſchlag entſprechend an Ein-
nahmen auf 2462,2 Millionen, Ausgaben 2415,8 Millionen,
ſo daß ein Einnahmeüberſchuß verbleibt. Die Finanzlage
der Türkei iſt allerdings weſentlich ſchlechter. Trotz der
großen Anforderungen, die an die Steuerkraft des Landes
geſtellt werden, ſchließt der Etat alljährlich mit dem er
heblichen Defizit, zu deſſen Ausgleich immer neue Anleihen
aufgenommen werden müſſen. Für Ausgaben-Kredite
wurden im Jahre 1911 3500,7 Millionen Piaſter gefordert,
womit die Ausgaben die Einnahmen um 639,4 Millionen
Piaſter überſteigen werden. Die ſtarke Zunahme der Aus-
gaben erklärt ſich hauptſächlich daraus, daß unter dem jung-
türkiſchen Regime die Ausgaben für Militär und Marine
außerordentlich geſtiegen ſind.

Dentſches Reich.
Die Marokko-Verhandlungen. Ueber das Ergeb

nis des franzöſiſchen Kabinettsrats, welcher
die letzte Antwort Deutſchlands auf die franzöſiſchen
Marokko Vorſchläge zu prüfen hatte, berichtet dem „L.-A.“
nachſtehende Meldung aus Paris: „Den Mittagszeitungen
zufolge genehmigte der Kabinettsrat die am Sonntag
nach Paris übermittelte Antwort Deutſchlands.
Frankreich und Deutſchland werden nunmehr, da auch die
letzten Schwierigkeiten beſeitigt ſind, ein
eigenes Protokoll über die Marokko- Angelegenheit aufſetzen.Jn dieſem Protokoll ſoll ein für altem die Kom pet emg
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des Haager Schiedsgerichts für alle ſich etwa er
gebenden Unſtimmigkeiten anerkannt werden. Deutſchland
erhielt das Zugeſtändnis, daß jener Teil der Madrider Kon
ferenz, der ſich auf die Freizügigkeit und das Poſtweſen in
Marokko bezieht, unverändert bleibt. Somit erleidet die
Autorität der Konſuln keinerlei Schmälerung, auch iſt über
die Gerichtsbarkeit der Konſuln ein befriedigendes Arrange-
ment getroffen. Bezüglich der Taxen für den Bergbau-
betrieb und andere Jnduſtriezweige hat Deutſchland, wie es
ſcheint, nachgegeben.“ Wie dasſelbe Blatt weiter hört,
wurde der Beſuch des Botſchafters Cambon im deutſchen
Auswärtigen Amte im Laufe des geſtrigen Tages erwartet.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes W-Tele-
gramm aus Paris zu: Jm Miniſterrat am 2. er. erklärte
der Miniſter des Aeußern de Selves, die franzöſiſch- deutſchen
Verhandlungen machten befriedigende Fort
ſchritte. Eine Meldung der Pariſer „Agence Havas“
beſagt noch: Ein endgültiges Einvernehmen über
Marokko ſteht unmittelbar bevor. Es konnte feſt
geſtellt werden, daß auf beiden Seiten der lebhafte Wunſch
nach einer Einigung beſteht, da Staatsſekretär von
Kiderlen-Wächter und Botſchafter Cambon einzig
und allein beſtrebt ſind, zu einem Text zu gelangen, der voll
kommen klar und jeder Zweideutigkeit bar iſt und ſo für die
Zukunft jede Urſache zu Reibungen oder zu
Mißverſtänd niſſen verhütet. Man verhehlt ſich
indeſſen nicht, daß die Kongofrage nicht weniger
ſchwierig und nicht weniger heikel zu regeln iſt.

Präſident Fallières iſt Montag nachmittag nach
Toulon abgereiſt, um der Leichenfeier für die Opfer der
Kataſtrophe auf der „Liberté“ beizuwohnen.

Die erſte Reichstagsſitzung. Der Reichstagspräſident
beraumte die erſte Sitzung des Reichstags auf den 17. Ok-
tober nachmittags 2 Uhr an. Die Tagesordnung iſt ſehr
umfangreich, ſie enthält jedoch lediglich Berichte über
Petitionen.

Liebermann von Sonnenberg und Eugen Richter.
Adolf Stein ruft in ſeinen Erinnerungen an Liebermann
folgende Szene aus dem Reichstage wieder ins Gedächtnis:„Der Abgeordnete Eugen Ri er hatte einmal mit der ganzen

ätzenden Schärfe, die ihm zu Gebote ſtand, das kleine Häuflein
um Liebermann v. Sonnenberg verſpottet. Dieſer aber erwiderte
behaglich, es ſei angenehmer, an der Spitze einer kleinen und
wachſenden Partei zu ſtehen, als eine ehedem große und nun
rettungslos ſchrumpfende zu führen. Wenn Richter einmal ge
ſtorben ſei, ſo werde auf ſeinem Leichenſtein ſtehen: „Die frei-
ſinnige Partei ihrem Eugen Zugrunderichter!“ Noch niemals
habe ich ſolch dröhnenden Widerhall im Reichtstage gehört wie in
dieſem Augenblick. Alles lachte Tränen, ſogar in der allernächſten
Umgebung des freiſinnigen Tyrannen, der bleich, dann hochrot
daſaß und vergeblich nach einem Worte rang.“

Ausführungsbeſtimmungen zum Ausnahmetarif für
Düngemittel. Wie mitgeteilt wird, iſt für Düngemittel
und Rohmaterialien der Kunſtdüngerfabrikation mit
Wirkſamkeit bis 30. April 1912 ein Ausnahmetarif erlaſſen
worden, deſſen Ausführungsbeſtimmungen folgendermaßen
feſtgeſetzt ſind:

Der Ausnahmetarif gilt im Binnen und Wechſelverkehr der
preußiſch- heſſiſchen Staatseiſenbahnen, der Militäreiſenbahn, der
Reichseiſenbahnen in Elſaß-Lothringen und der oldenburgiſchen
Staatsbahnen. Die Fracht wird für Wagenladungen
von mindeſtens 10 Tonnen oder bei Frachtzahlung für
10 Tonnen nach den um 50 Prozent ermäßigten Fracht-
ſätzen des Spezialtarifs III berechnet. Der Tarif gilt nur in
überwieſener Fracht (Zahlung durch den Empfänger) und nur für
Sendungen, die im Gebiet des deutſchen Reiches als Düngemittel
verwendet werden. Die ermäßigte Fracht wird ſogleich berechnet,
wenn der Frachtbrief in der Jnhaltsangabe den Zuſatz enthält:
„Zur Verwendung als Düngemittel im deutſchen
Reiche“. Unter beſtimmten Bedingungen wird die Fracht auchim Rückvergütungswege gewährt. Ver Ausnahmetarif gilt für
alle Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſtdüngerfabrikation.
Der Ausnahmetarif wurde aus dem Grunde feſtgeſetzt, weil die
Verſchlechterung der Streumittel auch eine
Verſchlechterung des natürlichen Düngers und
eine verſtärkte Verwendung des künſtlichen
Düngers zur Folge haben wird. Die Düngemittel ge-
hören augenblicklich verſchiedenen Tarifen an, über die ſie hinaus
bereits eine Ermäßigung von 20 Prozent genießen. Allgemeinließ ſich dieſe Ermäßigung nicht erhöhen darum werden die
Düngemittel von der Tarifherabſetzung nicht gleichmäßig ge-

größten iſt ſie bei den Düngemitteln des Spezial
arit

Bedeutſame Waggonbeſtellungen für die deutſchen
Eiſenbahnen. Wie uns mitgeteilt wird, hat das Königliche
Eiſenbahnzentralamt in Berlin den Auftrag erhalten, die
Herſtellung von insgeſamt 4447 Eiſenbahnwagen
für das Etatsjahr 1912 in die Wege zu leiten.
Dieſe bedeutſame Geſamtanzahl von neu zu beſtellenden
Eiſenbahnwagen erſtreckt ſich im einzelnen auf 1260 Per
ſonenwagen, 8513 Güterwagen und 280 Ge
päckwagen der verſchiedenſten Gattungen. Die Wagen
werden zum Teil für die ſchon beſtehenden Bahnlinien, zum
Teil für Neubaulinien der preußiſch-heſſiſchen Staatseiſen-
bahnen, die im Etatsjahre 1912 eröffnet werden ſollen, be-
nötigt. Fernerhin werden aus der Geſamtzahl noch
56 Perſonenwagen, 1314 Güterwagen und
24 Gepäckwagen für die Reichseiſenbahnen in Elſaß
Lothringen benötigt. Auch hierbei handelt es ſich um Güter-
wagen verſchiedener Gattungen. Als Endtermin für die
Lieferungen iſt der 30. Dezember 1912 in Ausſicht ge-
nommen.

Ausland.
Die Unruhen in China.

Die chineſiſchen Behörden in Hankau benachrichtigen
die Europäer, daß in Hankau Revolutionäre ein
getroffen ſind. Die chineſiſchen Truppen ſind wenig
zuverläſſig. Jn der Provinz Hupeh ſind Unruhen aus
gebrochen. Eine große Anzahl Soldaten iſt deſertiert.

r

Die Bildung des ſchwediſchen Kabinetts. Der König von
Schweden hat den Führer der liberalen Partei, Staaff, mit
der Bildung eines neuen Kabinetts beauftragt.

Madero Präſident von Mexiko. Madero iſt zum Präſi
denten von Mexiko gewählt worden.

Neuer preußiſcher Lehrerverein.
Am Montag, den 2. Oktober, fand die Bezirksverſammlung

des Neuen preußiſchen Lehrervereins, Bezirk Merſeburg, in
Halle a. S. im „Wintergarten“ ſtatt. Nach einer Begrüßung
des Vorſitzenden, Herrn Bindernagel-Delitzſch, hob dieſer

vor allem hervor, daß die Landlehrerſchaft jetzt auch mit in den
Kampf, der ſchon lange in den Kreiſen der Stadtlehrer geführt
wurde, hineingezogen wurde. Die en et dränge ſichimmer mehr 33 nicht nur die Schulintereſſen zu wahren,
ſondern auch die der Gemeinden und der Bevölkerung, da die
Landlehrer als Kulturträger gerade für die Intereſſen der All
gemeinheit von großer Bedeutung ſind. Der Redner wies ferner
auf die Verdienſte des ehemaligen Vorſtandes hin, der den Ver
ein ſo weit gebracht hat, daß bereits an verſchiedenen maßgeben
den Orten damit als wichtiger Faktor gerechnet werden u Die
Mitgliederzahl des Vereins ſei bereits auf 2123 geſtiegen. Weiter
ſprach der Vorſtand dem Redakteur des Vereinsblattes „Die
Wacht“, Herrn Krug, ſeinen wie auch des Vereins Dank aus
für ſeine unermüdlichen Bemühungen. (Lauter Beifall der Ver
ſammlung.) Dann wendete ſich der Redner gegen die kleinen
Vereine, die durch die oft gleichgültige Behandlung, ja Nichtbeant
wortung der Anfragen, den großen Verein gehindert haben, ſeine
Ziele ſo ſchnell wie möglich und auch nötig zu verfolgen. Während
die Gegner den Verein bis jetzt bekämpft haben, ſtreckten ſie plötz-
lich die Sammetpfötchen aus, indem ſie behaupten, dieſelben
Intereſſen zu verfolgen wie der Neue preußiſche Lehrerverein.
Ebenſo lächerlich ſei die Theorie der Gegner von der ſogenannten
Elite der Lehrerſchaft. Ganz abgeſehen davon, daß es gar
keine Elite gäbe, ſo würde dieſe, falls man ſie konſtruieren wollte,
doch auf Seiten des Neuen preußiſchen Lehrervereins zu ſuchen
ſein, da dieſer doch ſeine Leiſtungsfähigkeit bewieſen habe. Zum
Schluß forderte der Redner noch mehr Kraft, noch mehr Mut,
noch mehr Stolz, worauf die Verſammlung begeiſtert durchHändeklatſchen ihre Juſtimmun ausdrückte.

An dieſe Ausführungen ſchloß ſich die Rechnungslegung des

Herrn Heßler an; darauf wurde der Ortsverein Eilenburg
ur Prüfung der nächſtjährigen Rechnung gewählt. Nach der
eſtſetzung des Jahresbeitrags für 1912, der derſelbe blieb, ſprach

Herr Rektor Dau dafür, daß der Verſammlungsort vielleicht
beſſer ſich ändert, ſo daß entfernteren Kollegen die Gelegenheit
geboten wäre, auch dort zu erſcheinen. Angeführt wurde hier
noch von anderer Seite, daß man die Verſammlungen gewiſſer
maßen als eine Propaganda anſehen müſſe, da es in einigen Ge
bieten noch ſehr ſchlecht ausſehe, in manchen Teilen der Verein
recht ſchwach vertreten ſei. Die Einladung des Rektors Dau nach
Laucha wurde abgelehnt und dem Vorſtand die Wahl eines Ver
n a zugeſtanden. Punkt 7 der Tagesordnung betr.
die Wahl der Vertreter für die Landesverſammlung in Kiel
wurde vertagt.

Nun zu den Anträgen: Der Vorſtand führte aus, daß,
wie bereits erwähnt, die Intereſſen der Lehrerſchaft auch die der
Gemeinden ſei, dieſe ſich auch ihrerſeits mit Schul und
Bildungsfragen beſchäftigten, zur Wahrnehmung gemeinſchaft
licher Jntereſſen eine von der Vertreterverſammlung in Kiel zu
wählende Kommiſſion mit dem Landgemeindeverbande
in Verbindung treten müſſe. Politiſche Beſtrebungen ſeien ſchon
durch die antipolitiſche Richtung der Landgemeindeverbände aus
geſchloſſen. Der Verband will das heranwachſende Geſchlecht von
der Selbſtſucht erziehen zu opferungsfähigen Deutſchen im Sinne
des r vom Stein; dahin zu wirken, ſei auch ein ideales
Ziel des Lehrervereins. Der Vorſchlag des Vorſtandes wurde an
genommen, jedoch mit der Aenderung, daß nicht eine Kommiſſion
z wählen ſei, ſondern, daß man dem Landesverbande die

ertretung bei dem Landgemeindeverbande überlaſſen wollte.
Der zweite Antrag ging dahin, die Vorſtandsmitglieder für ihre
Teilnahme an den Bezirksverſammlungen zu entſchädigen. Dieſer
Antrag fand Annahme.

Ein Antrag des Zweigvereins Bitterfeld ging dahin: Die
Hauptverſammlung der Bezirksvereinigung Merſeburg be-
ſchließt, daß die eingegangenen Anträge und die geſchäftlichen An
gelegenheiten des Verbandes durch eine Vertreterverſammlung
erledigt werden, welche der Jahresverſammlung vorangeht. Jeder
Verein iſt verpflichtet, auf 1--20 Mitglieder einen, auf 21——40
zwei Vertreter uſw. zu entſenden. Die Vertreter werden durch
die Zweigvereine entſchädigt.

Der Antrag Bitterfeld und Umgegend, der fordert, daß die
eingegangenen Anträge und die geſchäftlichen Angelegenheiten
des Verbandes durch eine Vertreterverſammlung erledigt werden,
wurde nach einer nebenſächlichen Debatte über die Zahlung der
Tagegelder angenommen.

Es folgte ein Antrag des Kreisvereins Torgau, der im weſent
lichen zu Gunſten der Erſtarkung der Zweigvereine geſtellt war.
Der Antrag wurde abgelehnt in Rückſicht auf die große Regſam
keit des erweiterten Vorſtandes einerſeits, die teilweiſe Läſſigkeit
der v andererſeits, wie auch darauf, daß in der
Tat die Zweigvereine in prinzipiellen Fragen ſtets um
Rat gefragt worden ſind.

Jetzt zum Antrag Hohenmölſen, der dahin geht: Der Vor
ſtand des Neuen preußiſchen Lehrervereins möge bei der Kgl.
Staatsregierung und bei dem Konſiſtorium dahin wirken, daß
allen feſtangeſtellten Lehrern ohne jedes Jahr die Erlaubnis
der Kgl. Regierung einzuholen die Ausübung der Jagd
geſtattet wird, wurde debattelos angenommen. Ebenſo wurde
einſtimmiges Einverſtändnis zu dem Vorſchlag des Herrn Kruſe
kopp bekundet, den Verbandsvorſtand zu ermächtigen, bei der
Kgl. Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden, daß für alle
Volksſchulen das Schuljahr am 1. April beginnt und am 31. März
ſchließt. Auch der zweite Punkt wurde angenommen dahingehend,
daß die Verſammlung des Bezirksvereins Merſeburg in den
Oſterferien tagen ſollte. Man riet gegen den Antrag des Herrn
Kruſekopp, da in der heutigen Sitzung einſchneidende Reformen
geſchaffen worden waren, dieſe erſt abzuwarten und noch nicht
ohne wichtige Zwiſchenfälle Oſtern 1912 wieder zuſammen
zutreten. Der daraufhin von Herrn Kruſekopp geänderte An
trag, daß dem Vorſtand anheimgegeben ſein ſollte, eine Vertreter
verſammlung, wenn nötig, Oſtern 1912 zu berufen, wurde aner-
kannt. Nun beriet man über die Wahl der Vertreter zur Landes-
verſammlung in Kiel zu Pfingſten 1912, die auf die neuen Mit
glieder des engeren Vorſtandes fiel. Statt des Antrages Witten
berg über die Beurlaubung der Schüler durch die Lehrer wurde
der Antrag Kruſekopp angenommen, daß die Kgl. Regierung zu
Merſeburg erſucht werden ſoll, durch eine Verordnung die Zu
ſtändigkeit zur Beurlaubung allgemein zu regeln.

Nach der Mittagspauſe wurden die noch auf der Tages
ordnung befindlichen Vorträge gehalten, worüber wir in nächſter
Nummer berichten werden.

Aus Nah und Fern.
ink. Wieviel Staaten haben ſchon in Tripolis geherrſcht?

Zu dem Krieg, den Italien um die Herrſchaft in Tripolis führt,wird uns geſchrieben Der Kampf um die Herrſchaft von Tripolis,

der jetzt aufs neue entbrannt iſt, erſtreckt ſich ſchon über mehr
als zwei Jahrtauſende. Tripolis, im Altertum Regio Shyrtica
gennant, fiel im Jahre 201 v. Chr. nach Beendigung des zweiten
puniſchen Krieges an die Römer, die es den Karthagern weg-
nahmen und es den Königen von Numidien verliehen. Später
wurde es mit der römiſchen Provinz Afrika vereinigt und Pro-vincig Tripolitang genannt. Das ſind die erſten Kämpfe um
den Beſitz von Tripolis. Die römiſche Herrſchaft und Kultur,
die hier Platz gegriffen hatte, wurde endgültig von den Arabern
im 7. Jahrhundert vernichtet. Die Araber bemächtigten ſich desganzen Landes und führten die mohammedaniſche Religion und

mohammedaniſche Sitten ein. Jn der Gewalt der Mohamme-
daner wurde Tripolis zu einem öden, ziemlich kulturloſen Lande
und es blieb rgerge 800 Jahre unter ihrer Herrſchaft. Jm
14. Jahrhundert befreite ſich das Land von der arabiſchen Ober
hoheit und wurde im Jahre 1509 von den Spaniern erobert.
Karl V. gab es den MalteſerRittern, die es ungefähr 50 Jahre
verwalteten. Um 1550 wurde es nämlich von dem türkiſchen
Seeräuber Dragut erobert und zum erſtenmal der türkiſchen Ober
hoheit unterworfen. Aber auch dieſe dauerte nicht lange, da hier

eräuber ſich einniſteten und Tripolis zu einerallmählich die

du e Seeräuber wurde. Es herrſchte hier völ-
rlige Anarchie. t dem engliſchen Admiral Blake gelang es,

im letzten Drittel des 17. Jahrhunderts, dem Seeräuberweſen
ein Ende zu machen. Auch die Franzoſen nahmen im Jahre
1665 Gelegenheit gegen die Stadt Tripolis Angriffe zu richten,
um das Seeräuberunweſen zu vernichten. Tripolis wurde durch
Bombardement zerſtört, das Seeräuberunweſen blieb aber. Jm
Jahre 1714 gelang es dem türkiſchen Paſcha Hamid Bei die
r att über Tripolis an ſich zu reißen und die Dynaſtie der

aramanlie zu begründen. Auch jetzt hatte Tripolis noch keine
Ruhe. Jm Jahre 1728 zogen die Franzoſen erneut gegen Tripolis
und zerſtörten wiederum die Stadt völlig, ſo daß der Anarchie
und dem Seeräuberweſen auf Tripolis wieder Tür und Tor

eöffnet waren. Es wurden noch mehrfach von Engländern unddenen Verſuche zur Okkupation von Tripolis unternommen,

von denen aber keiner einen endgültigen Erfolg aufzuweiſen
hatte. Die Janitſcharenwirtſchaft der Karamanlie ſchien feſten
Fuß gefaßt zu haben und dauerte tatſächlich über 100 Jahre.Endlich 1835 wurde Ruhe im Lande geſchafft. Jn dieſem Jahre

kam es nämlich zum zweitenmal in die Hände der Türken, die eine
Expedition ausrüſteten, um das Land zu unterwerfen, das See
räuberunweſen zu beſeitigen und Ordnung zu ſchaffen. Die Ex-
pedition war ſiegreich. Die Herrſchaft der Familie Karamanlie,die ſeit dem Lehre 1714 in Tripolis tatſächlich die Gewalt in
Händen hatte, wurde geſtürzt ünd die Dynaſtie vertrieben. Tri-
polis wurde nun zur türkiſchen Provinz gemacht und als Elajet
mit dem türkiſchen Reiche verbunden. Die Herrſchaft der Türkei
über Tripolis währt alſo rund 75 Jahre. Jn dieſer Zeit haben
es die Türken verſtanden, in Tripolis Ruhe und Ordnung auf-
recht zu erhalten und türkiſches Recht und türkiſche Sitte hier
einzuführen. Tripolis war früher beſonders als Sklavenmarkt
ſehr begehrt. Die Sklaven bildeten damals den Hauptreichtum
des Landes und im gewiſſen Sinne die Hauptexportware der
Seeräuber. Ob die türkiſche Herrſchaft jetzt durch Jtalien abgelöſt
werden wrd, werden die künftigen Ereigniſſe ergeben.

Neun Perſonen eines deutſchen Dampfers gerettet. Man meldet
aus Maaßlouis: Der norwegiſche Dampfer „Sverro“, von
Lulea nach Rotterdam gehend, rettete neun Perſonen von der
Mannſchaft des deutſchen Dampfers „Gladiator“, von Roſtock
nach Brügge unterwegs, der auf der Höhe von Ymuiden geſunken
war. Drei Mann namens Reimer, Saager und Wieffer
ſind ertrunken.

Schwerer Unglücksfall.
ſprang Montag morgen ein Schwungrad. Durch umherfliegende
Eiſenteile wurden vier Arbeiter getötet. Der Material
ſchaden iſt bedeutend.

Während der letzten Stürme haben auf der öſtlichen
Schelde 80 Fahrzeuge Schiffbruch gelitten; vier-
zig von ihnen ſind geſunken. Eine große Anzahl Perſo-
nen iſt umgekommen.

Die telegraphiſchen Verbindungen mit Belgien ſind, wie aus
Köln gemeldet wird, wiederhergeſtellt.

Eine faſt dreiſtündige Störung im Straßenbahnverkehr ent
ſtand geſtern nachmittag in Berlin in der Hauptverkehrszeit durch
Verſagen maſchineller Einrichtungen im Kraftwerk in der
Kaiſerin-Auguſta-Straße.

Starker Schneefall. Jm ganzen Rieſengebirge fällt bis
auf 800 Meter herab andauernd ſtarker Schnee. Bei der
De rvaude erreichte die Höhe des Schnees bereits 25 Zenti-
meter.
Eiſenbahnfrevler. Aus Jekaterinoslaw wird gemeldet:
Zwiſchen den Stationen Jllarienows und Sſinelnikows entgleiſte
ein Kurierzug infolge böswilligen Losſchraubens des Gleiſes.
20 Perſonen wurden leicht verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Calbe a. M., 1. Okt. (Viehmarkt. Wilderer

gefaßt.) Der am Sonnabend abgehaltene Wochenmarkt brachte
eine zahlreiche Anfuhr von Ferkeln und größeren Schweinen.
Man zahlte für 4 bis 5 Wochen alte Ferkel 8 bis 12 Mark,
6 bis 8 Wochen alte Tiere wurden mit 13 bis 17 Mark für je
das Paar bezahlt. Für Pölke zahlte man pro Stück 14 bis 17 Mk.
Für Futterſchweine, je nach Größe, 20 bis 26 Mark das Stück.
Der Markt wurde ohne nennenswerten Ueberſtand geräumt.
Sonntag morgen überraſchte der Revierförſter vom Rittergut
r auf Rehwild jagende Perſonen. Während einer der Wil-
erer entkam, gelang es dem Förſter, den zweiten Wilddieb

zu ſtellen und zur Polizeiwache zu bringen, wo er als ein hie-
ſiger Maurer rekognosziert wurde.

S Laucha (U.), 1. Oktober. (Weinleſe.) Die Weinleſe hat
begonnen und liefert in beſſeren Beſtänden eine gute Ernte, wenn
ſie auch nicht den gehegten Erwartungen ganz entſpricht. Die
anhaltend trockene und heiße Witterung des Sommers war für die
Reben ſo günſtig, daß ſich ein großer Teil der zwar nicht von der
Reblaus m aber trotzdem kranken Weinſtöcke wieder er
holt hat. as Moſtgewicht der blauen Trauben beträgt durch
ſchnittlich 78“, dasjenige der weißen 68“. Der Preis für den
Zentner ſtellt ſich bei exſteren im Durchſchnitt. auf 18 Mk., bei
letzteren auf 16 Mk.

Königerode (Südharz), 2. Okt. (Die Kartoffel-
ernte) zeigt im allgemeinen etwas beſſere Erträge, als an
fänglich angenommen wurde. Die Quantität ſchließt etwa
mit 50--60 Proz. gegen normale Ernten ab. Mancher Beſitzer
allerdings kann kaum mit der doppelten Ausſaat rechnen. Die
Knollen ſind meiſt recht klein. Ausnahmsweiſe geben ſchwere
Böden ganz leidliche Erträge, während leichter, elegener
Acker infolge des Feuchtigkeitsmangels vielfach direkte Mißernten
zeitigte. Auch mit den Sorten macht man eigentümliche Er
fahrungen. Der ſonſt ſo gut entwickelte „Sonnenſchein“ und die
altkultivierte „Magnum bonum“ fallen ganz aus. Die „roten
AmerikanerRieſen“, „Eldorado“, „Up to date“ und andere neuere
Sorten dagegen zeigen beſſere Reſultate. Die von hier ſüd-
weſtlich gelegenen Ortſchaften Horla, Rotha uſw., welche zur Zeit
einige Male mit ausgiebigem Regen bedacht waren, wollen einc
beſſere Kartoffelernte zu verzeichnen haben.

Altenburg, 2. Oktober. (Verſuchte Entführung.)
Nachdem es kürzlich einem Chemnitzer Einwohner, deſſen Frau
nebſt Töchterchen in Lehndorf bei ihrer Mutter wohnt, nicht
gelungen war, das Kind im Auto zu entführen, wurde dieſer
Verſuch jetzt wiederholt, indem vier fremde Männer zu mitter
nächtlicher Zeit in das betreffende Haus eindrangen und den
Bruder der von ihrem Manne getrennt lebenden Frau feſſeln
wollten, um das Kind dann zu entführen. Aber der arg Bedrängte
entkam ins Freie und rief um Hilfe, worauf die fremden Männer
im Kraftwagen das Weite ſuchten.

Greiz, 1. Okt. (Feuersbrunſt.) In der Nacht zuheute brach in dem benachbarten Dorfe r ein See
feuer aus. Um dieſe Zeit merkten die im Forbrigſchen Gaſthof
am Stammtiſch ſitzenden Gäſte plötzlich einen intenſiben Feuer
ſchein. Als ſie ins Freie traten, ſtand die große Scheune bereits
über und über in hellen Flammen. Mit raſender Geſchwindig-
keit griff das entfeſſelte Element um ſich und obwohl in kurzer
Zeit die Wehren herbeieilten und alle Nachbarorte Hilfe ſandten,
ſo ſtand doch in unglaublich kurzer Zeit das ganze ſtattliche An
weſen in Flammen und äſcherte es total ein. Vom Feuer zer-
ſtört wurden außer der Scheune die Stallungen, das Wo nhaus
mit den Reſtaurationsräumlichkeiten, der Tanzſaal und alle Neben

n a u m e r e alles undxetteten nur das, was ſie auf dem Lei tten. SämtliSchweine, 10 Stück, verbrannten, das ganze geertleh h
wertvolle Pferde. Wiewohl die Wehren eifrig bemüht waren,
die gefährdete Nachbarſchaft zu ſchützen, gelang es nicht, die
r Scheune des Gutsbeſitzers Naudeck zu halten, die
auch den Flammen zum Opfer fiel. Große Futtervorräte, viel
Federn und die ganze Ernte ſind verbrannt, Der Schaden
iſt ſehr groß. Die Urſache war noch nicht feſtzuſtellen.

n einer Fabrik in Trignac zer-
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 3. internationale Mittelſtandskongref;

beendete am Sonnabend ſeine Beratungen. An erſter Stelle ſtand
das Thema: „Die Frau im Handwerk'“, das Frl. Dr.
Gertrud Scharf (Charlottenburg) behandelte. Die Rednerin
ſtellte u. a. folgende Forderung für die Frau im Handwerk auf:
Wo und ſoweit der Grundſatz der Gewerbefreiheit durch das Ge
ſetz Anerkennung gefunden habe, müſſe die Frau dem Mann
im gewerblichen Leben gleichberechtigt gegenüberſtehen. Jm einzelnen
ſei zunächſt Regelung des weiblichen Lehrlignsweſens, Einführungder n n für Mädchen, Förderun der Organi-
ſation und des Bildungsweſens für ſelbſtändige Handwerkerin
nen zu fordern. Hierauf nahm das Wort der Vertreter der
preußiſchen Regierung Miniſterialdirektor von Seefeld (Ber-lin). Er wünſcht daß die Beſtimmungen der geſetzlichen Vor

ſchriften für die männlichen r auf die weiblichen Ge
werbetreibenden in einem aße und einer Form übertragen
würden, daß tüchtige weibliche Handwerker, auch wenn ſie den
formellen Beſtimmungen der Gewerbeordnung nicht überall ent
ſprächen, in der Beſchäftigung von Hilfskräften nicht in unzweck-
mäßiger Weiſe bedrängt würden. „Wir wollen heute auch auf
dieſem Gebiete kein allzu raſches Tempo fordern, aber alle Be
ſtrebungen unterſtützen, die Frauen teilnehmen zu laſſen an den
gewerblichen Berufen, ſoweit ihnen der Beruf im Hauſe nicht
offen ſteht.“ Handwerkskammerſekretär Dr. Purpus (Augs-
purg betont, daß er der der Aufnahme der Frauen
in die Jnnungen und Handwerkskammern an ſich nicht ſhm-
pathiſch gegenüberſtehe. Frau Hamel (München) vom katho-
liſchen Frauenbund Baherns führt aus, daß alle Ausbildung der
Frau auch in handwerklicher Beziehung beruhen müſſe auf der
haus wirtſchaftlichen Ausbildung. Hierauf wandte ſich
der Kongreß dem Thema der Brot- und Fleiſchteuerung
zu. Das Referat hatte Prof. Dr. G. Ruhland (Berlin) über-
nommen, der folgende Leitſätze vertritt: Die wirkliche Urſache
der periodiſchen Brot und Fleiſchteuerung iſt die Desorgani-
ſation, die Anarchie unſerer Märkte. Deshalb kann
Abhilfe für dieſe ſchweren Mißſtände nur durch Organiſation
unſerer Märkte geſucht und gefunden werden. Zum letzten Punkt
der Tagesordnung: Güterzertrümmerung ſprach Bezirks
amtsaſſeſſor Dr. Schmelzle (München). Ein gewiſſes Maß von
Beſitzwechſel müſſe ſein, ein allzu häufiger Beſitzwechſel in der
Landwirtſchaft ſei aber aus wirtſchaftlichen, ſittlichen und ſtaats
politiſchen Gründen nicht wünſchenswert. Darauf lud das Herren
hausmitglied Obermeiſter Plate (Hannover) den Kongreß ein,
die nächſte Tagung im Jahre 1914 in Hannover abzuhalten. Mit
r gen Dankes und Schlußreden erreichte dann die Tagung
ihr Ende.

Sport und Jagd.
Rexnen zu Berlin-Hoppegarten am 2. Oktober 1911.

Emilius-Rennen. 5000 Mk. 1. Fürſtenbergs Riff, 2. Frau
Holle, 3. Fagott. Tot.: 17: 10. Platz: 12, 19, 22 10. Preis
von Fredersdorf. 5000 Mk. 1. v. Oppenheims Marigold,
2. Gäa, 3. Heimdall. Tot.: 47: 10. Platz: 13, 14, 13 10.
Herzog von Ratibor-Rennen. 13000 Mark. 1. Ge-
ſtüt Graditz' Kreuzer, 2. Feſtarock, 3. Künſtler. Tot.: 16: 10.
Platz: 13, 20, 26: 10. Heidemann-Memorial.
6200 Mk. 1. Reichslands Lockenkopf, 2. Gardeſtern, 3. Wander-
burſch. Tot.: 47: 10. Platz: 21, 43, 31 10. Preis der
Mark. 25000 Mark. 1. Henkels Paradenia, 2. Hüon, 3. Vor
wand. Tot.: 71 10. Platz: 65, 51, 60 10. Wilmanowitz-
Zuchtrennen. 17000 Mark. 1. v. Weinbergs Deſpot,
2. Malteſer, 3. Aſchanti. Tot.: 15 10. Durchgänger-
Rennen. 9100 Mk. 1. Geſtüt Graditz' Angoſtura, 2. Tarn-
kappe, 3. Mogul. Tot.: 15 10. Platz: 12, 31, 50 10.

Schiffsbeiwegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 2. Oktober. Angekommen: „Vineta“ am 30. Sep-

tember in Las Palmas (Canariſche Jnſeln). Viktoria
Louiſe“ am 30. September in Penſacola (Florida). „Jltis“
am 30. September in Tſingtau. „Moltke“ iſt am 30. Sept.
in Kiel in Dienſt geſtellt.

Landwirtſchaftliches.
Naul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
emeldet vom Zentralviehhof zu Berlin am 30. Sept. 1911.Sas Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet vom

Viehhof zu Magdeburg und vom Schlachtviehhof zu Dres
den am 30. September 1911. Der Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche iſt ferner gemeldet vom Schlachthofe zu Mann
heim am 2. Oktober 1911.

Lehte Telegramme.
Der italieniſch-türkiſche Keieg.

Rom, 3. Oktober. Wie die „Tribuna“
meldet, iſt aus Malta die Nachricht eingegangen, daß der
türkiſche Dampfer „Derna“ vor dem Hafen von
Tripolis von den Jtalienern zum Sinken ge-
bracht worden iſt.

Konſtantinopel, 3. Oktober. Der Marineminiſter
hat demiſſioniert.

Konſtantinopel, 3. Oktober. Der hieſige eng
li ſche Botſchafter hat dem Großweſir die Antwort des
Königs auf den Appell des Sultans mitgeteilt. Jn der
Antwort wird die Unmöglichkeit hervorgehoben, eine
Vermittlungzuübernehmen, und der Pforte an-
geraten, mit allen Mitteln eine Verſtändigung mit Jtalien
zu ſuchen. Der franzöſiſche Geſchäftsträger hat dem
Großweſir eine ähnliche Mitteilung gemacht. Jn amt-
lichen Kreiſen iſt von einer Landung der Italiener bei
Preveſa nichts bekannt.

London 3. Oktober. Nach einer Meldung von Lloyds
Agentur befindet ſich die türkiſche Flotte auf der
Reede von Nagara (Dardanellen). Handelsſchiffe
dürfen die Dardanellen nach Sonnenuntergang nicht mehr
paſſieren. (Vergl. auch den Leitartikel.)

Gegen die Teuerung.
Effen, 3. Okt. Um der Teuerung zu begegnen, wird die

Stadtgemeinde den Großankauf und den Klein
verkauf von Seefiſchen und Kartoffeln in die
Hand nehmen. Um den ſtädtiſchen Beamten und Arbeitern,
die durch die Teuerung beſonders in Mitleidenſchaft gezogen
werden, Beihilfen zu gewähren, wird ein Fonds von 30 000
Mark zur Verfügung geſtellt. Für die Speiſung armer
Schulkinder werden ſtatt bisher 10 000 Mark in Zukunft
19 000 Mark gewährt.

Johannisthal, 3. Okt. Die Gemeindeverwaltung hat
den Bezug von Eßkartoffeln und deren Abgabe zum
Selbſtkoſtenpreiſe beſchloſſen.

Die Bewegung unter den öſterreichiſchen Eiſenbahnern.
Tetſchen (Elbe), 3. Okt. Jn einer Verſammlung der

öſterreichiſchen Staatsbahnangeſtellten wurde beſchloſſen, im
Falle der Ablehnung der Gehaltsforderungen am 15. Oktober
die paſſive Reſiſtenz eintreten zu laſſen.

Tödlicher Sturz eines Fliegers.
New-York, 2. Okt. Nach einer Meldung aus Spokane

iſt der Flieger Cromwell Dixon heute nachmittag aus einer
Höhe von 100 Fuß abgeſtürzt. Er war ſofort tot.

Sörſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 2. Oktober, wird uns gemeldet Die Fonds-
börſe war in ihrem erſten Teile ſehr feſt, da man annahm, daß
die Beilegung des italieniſch- türkiſchen Konfliktes
erfolgen würde. Man ſprach auch davon, daß ein franzöſiſch
deutſches e a auhe bezüglich Marokkos
beinahe erzielt ſei. Jm Verlaufe ſtellten ſich Realiſationen ein,
und der Rückgang der Maltzeff-Aktien zog auch andere ruſſiſche
Werte in Mitleidenſchaft. Eine ſehr gute Meinung trat für
franzöſiſche Rente hervor. Am Schluß war die Tendenz im all-
emeinen feſt, doch verlautete gerüchtweiſe, daß in ruſſiſchenLuduſtriewerten Zwangsverkäufe ſtattgefunden hätten. Eine

amtliche Bekanntmachung bezeichnet die Blättermeldungen als
unrichtig, daß die franzöſiſche Regierung aus Anlaß der Ulti mo-
Liquidation an auswärtigen Plätzzen irgendwelche
Schritte getan hätte.

y. Diskonterhöhung. Die Niederländiſche Bank
erhöhte den Diskont von 3 auf 4 Prozent.

y. Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk „Marie“ bei Atzen
dorf. Der Abſchluß für 1910/11 ergab einſchließlich 23 287 Mk.
Vortrag nach Abſchreibung von 106 000 Mark und nach Abzug
der Tantieme einen Reingewinn von 125 964 Mark, aus dem
ſoen Dividende verteilt und 39 432 Mk. vorgetragen werden
ollen.

A. Prodnkten- nud Warenmevlte.
Getreide, Hülſenfrüchte nnd Futtermittel

Berlin. 2. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199 C.
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Oktober 202,25--201,75
Abn. im Dezember 209,50--209--209,25 Abn. im Mai 1912

A. Tendenz: matt. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 179
bis 180 ab Vahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Oktober
179,50 Abn. im Dez. 187,25 188 187,75 Abn. im Mai
1912 193 194,25 Tendenz: matt. Hafer für 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abn. im Oktober 180 Abn. im Dezember

AC, Abnahme im Mai 1912 A. Tendenz: matt.
Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Oktober

A. Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,50 29
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen-
mehl Nr. 0 u. 1: 21,80--24,20 Ac, Abn. im Dezember Alt-
Tendenz: matt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Oktober 69,20 C G, Abn. im Dez. 70 G. Tendenz: geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 2. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 198--200 Mai 1912

Oktober bis Dezember bisbis Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 180,00
bis 181,00 Abnahme im Mai 1912 Abnahme im
Oktober bis Abnahme Dezember bis A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 171,00 185,00 Ac,
ſchwere do. 186,00 196,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 159,00
bis 165 do. ſchwere 166 175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pomm., poſ,, ſchleſ. fein 195--203,
do, mittel 190--194 do. gering 183--189, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 198, mittel 184 bis 189 gering 178 bis 183
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
M ais, amerikaniſcher mixed 176 bis 180 do. abfallender
163-- 168 runder 175--180 Ac, do. abfallender 158 162
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 175 180 ruſſiſche do. 175--180 AC, feine
Taubenerbſen 188 198 AC, Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--29,00 Roggenmehl 0 u. l loko 22,00 bis
24,20 Weizenkleie grobe 13,25--13,75 feine 13,25
bis 13,75 C. Roggenkleie 13,50--14,00 A. Bohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt, Berlin, 2. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Spſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Oktober.
201,75, Dez. 209,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 156,00, Okt. 160,65,
Chicago Northern I Spring, Dez. 151,60, Mai 160,85. Liverpool
RNed Winter Nr. 2 Dzbr. 168,80. Paris Lieferungsware Okt. 203,15,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko geſchäftslos. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 179,50,
Dez. 187,75. Odeſſa 920 einjchl, Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 180,00. Dez. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 2. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore dito Weſtern
216 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 225 Golfhäſen 230 AC,
Manitoba Okt. Nov. IV 221 V 212 AC, Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 2241 Roſafé 78 kg Aug. Sept. 227 C, Auſtral. ſchw.
225 Choice White Karachi Auguſt 212 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
2222 10 Pud 2231 Roggen: Südr. 9 Pud MFuttergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 145 ACG, Sept. 146 AC.,
Okt. 146 Nov. 1471 Dez. 148 Jan. Juni 1493

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 180 Jan. April
185 La Plata 46/47 kg Febr. März 172 C Mais: Mixed
Sept. 161 Dez. März 157 Odeſſa ſchwim, 160 AG, Donau
Sept. 160

Düngemittel.
Magdeburg, 2. Oktober. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912 10,15 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 55--56 5 pr.
und 15--16 8,50--8,90 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn,
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,10 per 50 kg ah
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 7 8,10 ver 50 k
und Superphosphat 17--19 4 17 4 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 4,85
40 4 6,20 Kainit 12 1,26 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen“
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmeh
55-—58 3 8,75 Erdnußkuchenmehl 52-56 1 8,00 Seſamkuchen
50--54 7,70 Mohnkuchen 49--43 Rapskuchen 40
bis 43 6,25 Hubbeſche Kokoskuchen 30 8,70 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 7,20 Maisölkuchenmehl 30 34 M.
Maizenafutter 25--30 90 7,80 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 3 6,75 aromat. Schlempe 30 35 6,60
Oelſaatmehl 20--24 4,65 /6, Fiſchſuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalk 12,50 AC, Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
14,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bis
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

e e xe e n r aeh

Kartoffeln. Trockenkartoffein. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 2. Oktober von der Prelsbericht

ſtelle des D. L. N. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 Kg in Berlin: rote Daber 3,15-—3,30 andere rote Sorten
3,00--3,25 Magnum bonum 3,10--3,15 weiße runde 3,00-3,05.
Magdeburg: andere rote Sorten 3,90--83,05; Magnum bonum
3,15--3,50 weiße runde 2,80-3,25; gelbfleiſchige rote 3,15-—3,75
weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer Kreuz) 4,60--5,00. Leipzig:
rote Daber 3,80 andere rote Sorten 3,60 Magnum bonum 83,80;
weiße runde 3,55. Futter- und Brennware: Magdeburg: rote
Daber 2,30--2,70 andere rote Sorten 2,30--2,76 weiße Sorten
2,30--2,70. Leipzig rote Daber 2,90 andere rote Sorten 2,90;
weiße Sorten 2,90.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Cunſow Bez. Köslin Station Schlönwitz 11,50 (bez.),
Döhrings b. Praſſen Oſtpr. Stat. Wormen 9,25 (Käuf.), Heinersdorf
Kreis Lebus Station Trebnitz i. d. Mark 10,00 (bez.), Heinzendorf
i. Schl. Stat. Patſchkau 11,00 (bez.), Jehſer b. Schwiebus Station
Schwiebus 10,30 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 8,00 (bez.),
Kempen b. Lübzow i. Pom. Stat. Dominka Süd 10,75 (bez.), Mal
deuten Oſipr. Stat. Maldeuten 10,50 (Käuf.), Mondſchütz i. Schleſ.
Station Wohlau 10,00 (Käuf.), Neu-Lewin Station Neu-Trebbin
11,00 (Käuf.), Neumark i. Weſipr. Stat. Neumark 12,50 (bez.), Regenthin
Kr. Arnswalde Stat. Woldenberg 11,50 (Verk.,); Roſengarten b. Frank
furt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 10,00 (bez.), Dominium Siedlec in
Poſen Stat. Gultowy 10,75 (bez.), Vorsſelde Stat. Vorsfelde 11,50
(bez.), Winnagora b. Miloslaw Stat. Miloslaw 13,00 (Verk.), 12,00
(Käuf.), Ziegenhagen b. Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 9,25 (bez.).
Schnitzel: Altmarrin b. Fritzow i. Pom. Stat. Fritzow 7,00 (bez.),
Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei (Strecke Reppen Meſeritz)
8,00 (bez.). D. L. R.

Magdeburg, 2. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,75--29,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 2. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
28,00--28,60 Mk. Feuchte Stärke 16,80 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 2. Oktober. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein-
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24 G.,
Oktober- November 24 G., November- Dezember 24 G.

Paris, 2. Oktbr. Spiritus behauptet, Okt. 71,00, Novbr. 68,50,
JanuarApril 68,00, Mai Auguſt 67,75.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 2. Oktober. Rüböl loko 74,50, Mai 74,00.
Hamburg, 2. Oktober. Küböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Amſterdam, 2. Oktober. Leinöl ſchwach, loko 45, Novbr.

Novbr.Dezbr. 44 JanuarApril 428/, MaiAuguſt 38
Paris, 2. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 74,25, Novbr. 74,560,

Jan.April 76,00, März-Juni 75,00.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Lilo,
per Oktober 16,95, per November 16,67* per Dezember 16,72
per Jan.März 16,75, per Mai 16,82/,, per Auguſt 16,90. Tendenz: feſt.

W. London, 2. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 16 ſh.
9 Wert ſtetig, Javazucker 96 o prompt 18 ſh. 3 nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 2. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Okt. 65 G., Dez. 64 G., März 63 G.,
Mai 638/, G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 2. Oktober.
wach, loko 58.w Havre, 2. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober 77,

Dezbr. 771/2, März 76, Mai 752/,. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Jaueiro, 30. Septbr. Kaffee, Kufuhren 12 000 Sack

in Rio, 69006 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Baumwolle, matt.

Java Kaffee, good ordinaryh,

Bremen, 2, Oktober. Upland middling
loko 57,25 Pfg

Antwerpen, 2. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B
Okt. 5,472 Verk., Juni 5,25 Verk. Tendenz: Ruhig.

Petroleum,.
Hamburg, 2. Oktober. Petrolenm ſeſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 2. Oktober. Bancazinn feſt, loko 100
London, 2. Okt. Blei, ſpan., 158/16 Lſtrl., engl. 159/, Lſtrl.,

Zinn u Lſtrl., Zink 277 Lſtrl., ChiliKupfer Lſtrl., 3 Monate
Lſtrl.

Glasgow, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen flau
Middlesborouah Warrants III sh. 9

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
588 Rinder (189 Ochſen, 113 Bullen, 36 Kalben, 232 Kühe, 18 Freſſer),
286 Kälber, 513 Stück Schaſvieh, 3657 Schweine zuſ. 5044 Tiere
Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 86, III. 78, IV. 69 für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 84, II. 80, III. 76, VI 72 C für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90, II. 85, III. 76, IV. 66,
V. 59 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 71 Kälber: I. II. 58, III. 52, IV. 36 Ac für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 42, II. 40, III. 37 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 63, III. 58, IV. 50, V 50
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 5 Rinder, davon 2 Ochſen,

Bullen, 2 Kühe, 1 Kalben, 1 Kälber, Schafe, 81 Schweine
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber gut, Schafe mittel,
Schweine ſchlecht.

Co Neueſte Handels-Depeſchen.
W, New York, 2. Oktober. Roter WinteroWeizen loko 100

per Okt. ver Dez. 103* per Mai 109 per Juli
Mais ver Sept. ver Dez. ver Mai Mehl 4,25
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieage, 2. Okt. Weizen ver Dez. 98 ver Mai 104
Mais ver Dez. 647

W. NeweYork, 2. Okt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Refined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 2. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,650, Rohe und
Brothers 9,95.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1. Oktober 1.05, 2. Oktober 1.05. Grochlitz
0,30, 0.38. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.22, 1.26. Brückenp. 0.70. 0.74. Köſen 0.48, 0.46.

Weißenfels Untp. 0.42, 0.42. Trotha 1.06, 1.14. Als
leben 0.50, 0.50. Bernburg 0,08, 0.24. Calbe Obp.

1.38, 1.36. Calbe Utp. 0.50, 0.30. Grizehne 0.44, 0.10.
GGSUGSGOGSACGPCGCGChhOS—SÄ!

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. uValther Gedendleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Verwecke, fämilich in Halle a. S.

Fur unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Hank für Handel u. Industri er Filiale Halle S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Roeser vent 32 Nonnen Narſc.: geschäftlicher Transaktionen.
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